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Hansjürg Wegmüller 

Krimi im 
Hotel du Lac 
oder die verflixti Doppelgängerin 
 
 
 
Besetzung 17 Rollen 
Bild „Suite 9“ im Hotel du Lac 
 
 
 
«E typische Mord ir Oberschicht!» 
Ein Gaunertrio will mit List versuchen an den Schmuck der 
Gäste von „Suite 9“ (neuf) des Hotel du Lac zu kommen. Eine 
Gaunerin wird jedoch durch einen eigenen Komplizen mit 
einem unüberlegten Schlag niedergestreckt und kommt dabei 
um. Die beiden andern Gauner müssen mit allen Mitteln 
versuchen, die Leiche weg zu bringen. In der „Suite 9“ geht 
es chaotisch zu. Die Sanitäter transportieren die falsche 
Leiche ab und der Hoteldetektiv ist total überfordert. Das ist 
ein Auftrag für Kriminalkommissar Hart! – Natürlich gibt es 
zwischen den beiden Apéros in der „Suite 9“ auch die 
Auflösung des Falls! 
«Jetz han ig grad d Kripo alarmiert – jetz muess öpper cho 
Ornig mache!» 
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Personen 

Othmar Juwelier Direktor 
Louise Juwelier seine Frau 
Bühler Portier/ Portieuse 
Philipp Makkaroni Hoteldetektiv 
Fink Ganove 
Funk Ganove 
Fenk Ganovin und Leiche (Doppelgängerin von 

Frau Juwelier) 
Finder Spurensicherer 
Fahnder Spurensicherer 
Lisette Dienstmädchen 
Joshette Dienstmädchen 
Hans Kochlehrling 
Kommissar Hart Hauptkommissar 
Gfreite Gfreute Assistent 
Schwindlig Sanitäter 
Stolprig Sanitäter 
Messerli Patologe 
 
Fast alle Rollen können weiblich oder männlich besetzt werden. 
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Bühne 

 

 

WOHNZIMMER

BAD / TOILETTE SCHLAFZIMMER

EINGANG

Bild

Bild
Bild

WC/ Brünnli
Bett

Kanapee

Vorhang

Fernsprecher
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Anmerkungen 

 
Die Bühne ist so gebaut, dass vom Zuschauerraum der Einblick mittels 
der beiden Türen in alle drei Zimmer möglich ist. Was in den beiden 
hinteren Zimmern gespielt wird, bleibt den Zuschauern aber 
grösstenteils verborgen und unklar, jedoch sehr gut hörbar. 
Entsprechend wird auch immer in allen drei Zimmer gespielt. Von Akt  
zu Akt erhalten die Zuschauenden den vollständigen Blick in einen 
anderen Raum. Technisch kann dies mit einer Drehbühne gelöst 
werden, einfacher durch das gleichzeitige Umstellen („Drehen“) der 
Kulissen und Requisiten. 
 
Da der Text und die Handlung sich in den drei Akten grösstenteils 
wiederholen, muss bei der Inszenierung das Spielen im Vordergrund 
stehen. Entscheidend sind insbesondere die Details: Die Zuschauenden 
müssen bei jeder Wiederholung etwas neues entdecken können. 
 
 
Der dritte Akt eignet sich auch als eigenes, kurzes Theaterstück (ca. 20 
Minuten). Die Bühne müsste dann ein „normales“ Hotelzimmer zeigen. 
Der Schwerpunkt der Inszenierung wird auf die Handlung verlagert. 
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1. Akt 

Im Wohnzimmer der „Suite 9“ im Hotel du Lac. 
Wohnzimmer, zwei offene Türen in der Mitte führen 
links ins Bad und rechts ins Schlafzimmer. Rechts ein 
Kanapee und daneben in Griffnähe ein Drücker mit 
Fernsprechanlagelautsprecher. Links ein modernes 
gelbes Bild. Ev. das ganze Zimmer im Gelbton 
gehalten. 

 
1. Szene 

Portier Bühler und Herr und Frau Juwelier, mit 
schwarzer Perrücke, treten von links ein. 

Bühler Voilà, Herr und Frou Diräkter – ds Numero nüni – üsi 
schönschti Suite! Hie, ds Wohnzimmer im Louis 
Quinze Stil mit emne schöne Sofa, hinde rächts ds 
Schlafzimmer mit Blick uf e Pool und da links Bad und 
Toilette. Wenn Dihr öppis söttit ha – Elegante 
Bewegung. – bitte d Klingle drücke und d Bedienig 
chunnt! D Diräktion und d Belegschaft wünsche Ihne e 
schöne Ufenthalt im du Lac! 

 Juweliers lassen sich in das Sofa fallen, gähnen. 
Herr Juwelier Hesch d Juwelesammlig unde abgä? 
Frau Juwelier Ja, ig ha se im Hoteltresor la deponiere... Uh, das isch e 

asträngende Kongräss gsi. I gloube, mir göh üs afe 
einisch gah früsch mache – und de fröi ig mi uf e 
Znacht. 

Herr Juwelier Ja, genau – aber es chlyses Aperöli vorhär chönnt ou 
nüt schade. Ig bstelle grad es paar Häppli. Drückt den 
Knopf. 

Portier durch die Fernsprechanlage, tönt es sehr nasal. 
Reception Hotel du Lac, Portier Püehler. 

Herr Juwelier Ja Juwelier hier – Chönnte Sie mir e chlyne Aperitiv i d 
Suite 9 (neuf) ufebringe, es Schampüssli und was so 
derzue ghört... 
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Portier Sehr gärn, ig schicke grad öpper us dr Chuchi ufe. 
Wenn sich Juweliers erheben, sieht man durch die 
Badzimmertüre die Ganoven Fink und Funk in 
farbigen Kitteln, die die Ganovin Fenk, mit schwarzer 
Perrücke und in den gleichen Kleidern wie sie Frau 
Juwelier träg,t an den Beinen ins Schlafzimmer 
ziehen. 
Juweliers gehen sich ins Bad geräuschvoll erfrischen. 

Frau Juwelier geht vom Bad ins Schlafzimmer für Publikum nicht 
mehr sichtbar. Oh schön! Troumhaft, wunderbar! Das 
Zimmer und dä Uusblick. Dreht sich um. Iiiiiii! Jesses 
e Lych! 

Herr Juwelier kommt vom Bad ins Wohnzimmer Was? Wo? 
Frau Juwelier Hie, im Schlafzimmer, chum schnäll... 
Herr Juwelier blickt ins Schlafzimmer. Ums Gottswille, e Lych! 

Greift sich ans Herz und fällt fast in Ohnmacht, 
schleppt sich zum Kanapée. Ig rüefe d Polizei. Drückt 
den Knopf und fällt schwer atmend ins Kanapee. 

Portier nasal. Reception Hotel du Lac, Portier Püehler. 
Herr Juwelier aufgebracht. Dihr Portier – eh Herr Portier, mir hei e 

Lych im Zimmer - e blondi! Chömet schnäll! 
Portier Was! E Lych? Ig chume grad und bringe dr 

Hoteldetektiv mit. 
Herr Juwelier ganz schwach. Und für mi e Sanitäter viellecht ou no, 

wenn’s bitte geit. Bleibt nach Luft ringend auf dem 
Kanapee liegen. 
Frau Juwelier fällt im Schlafzimmer unsichtbar für 
Zuschauer in Ohnmacht. 
Fink und Funk ziehen Fenk an den Füssen wieder 
vom Schlafzimmer ins Bad zurück. 

 
2. Szene 

Portier, Hoteldetektiv, zwei bleiche Sanitäter mit 
Bahre treten ein. 
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Portier Voilà, hie wäre mir! 
Hoteldetektiv stellt sich vor. Makkaroni - Philipp Makkaroni, 

Hoteldetektiv, Grüessech, bi euch heig’s e Lych im 
Zimmer - wo? 

Herr Juwelier fächelt nach Luft und deutet mit dem Daumen nach 
hinten ins Schlafzimmer. Dert hinde liegt sie.... Bleibt 
im Kanapee liegen. 

Hoteldetektiv untersucht die Leiche. Ja, die isch mause, dihr chöit se 
uflade! 
Sanitäter laden die am Boden liegende Frau Juwelier 
auf die Bahre und decken sie mit einem Tuch 
vollständig zu, kommen zurück ins Wohnzimmer. 

Hoteldetektiv Loset Herr, eh Herr Juwelier, Dihr chömet am beschte 
grad mit an d Reception zur Uufnahm vom Tatbestand. 

 Sanitäter gehen mit Bahre ab, stolpern und lassen die 
Bahre fallen 

Sanitäter 1 Hoppla! 
Sanitäter 2 He pass doch emel ou uuf! 
Sanitäter 1 Ou isch die schwär! 

Alle ab durch den Eingang. 
 

3. Szene 

Fink und Funk haben die Leiche unsichtbar für die 
Zuschauer auf die WC Schüssel gesetzt und 
diskutieren gestresst, was zu machen sei. 

Hans tritt ein, schiebt ein Wägelchen mit Apéro und schaut 
um sich. Exgüse, Hallo! Hallo isch niemer da? Hallo 
Herr Juwelier, dr Kaviar und dr Schampus sy da! 
Hallo? Schaut vorsichtig um die Ecke ins 
Schlafzimmer. Niemer da, de chumm ig halt später! 

Herr Juwelier kommt zurück, jetzt wieder etwas gefasst. Liebschti, 
pardon, isch das es Gstürm, ha di fasch vergässe, bi 
allwäg unter Schock gstande... ha müesse ga Angabe 
über dä Mordfall mache. Geit’s dir besser? Geht ins 
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Schlafzimmer. Liebling, wo bisch? Geht direkt ins 
Bad. 
Fink und Funk kommen gleichzeitig, die Leiche in 
der Mitte gestützt oder ziehend, vom Bad ins 
Wohnzimmer und dann wieder ins Schlafzimmer, weil 
Herr Juwelier vom Bad zurück ins Wohnzimmer 
kommt. 
Fink und Funk gehen mit der Leiche in der Mitte 
wieder ins Bad. 
Herr Juwelier fällt ratlos ins Kanapee und drückt die 
Klingel. 

Portier über Fernsprechanlage nasal. Ja Hallo, Reception du 
Lac, Portier Püehler. 

Herr Juwelier Hie isch wieder Nummer 9 (neuf), Diräkter Juwelier. 
Dihr, my Frou isch plötzlech spurlos verschwunde, isch 
sie öppe by euch ar Reception? 

Portier Nei, ig ha niemer gseh yne- oder usegah, tuet mer Leid. 
Dr Huusdetektiv isch mit em Opfer grad unterwägs i ds 
Lycheschouhuus. Aber es sy no zwee Herre vor 
Spuresicherig cho. Die chöme jetz sowieso grad zu 
euch ufe Herr Diräkter. 
Fink und Funk gehen mit der Leiche vom Bad zurück 
ins Schlafzimmer und treten ohne Leiche durchs Bad 
ins Wohnzimmer. 

Herr Juwelier schiesst auf. Momänt, wär syt de dihr? 
Fink Guete Tag Herr Diräkter. Mir sy vo der Spuresicherig... 
Herr Juwelier ...was, Dihr syt scho da? 
Funk ...mir sy äbe scho da, will mir da hinde hei müesse 

warte bis.... 
Fink gibt ihm einen unsanften Stoss. ...ja, ehm Herr 

Diräkter, d Spuresicherig kennt äbe ihri eigene Wäg... 
aber mir müesse jetz no schnäll i Korridor use gah 
luege, ob’s dert ou no Spure zum Sichere heig. 
Überfreundlich. Bis nachhär Herr Diräkter. 

Funk Ja, bis nachhär! Beide ab. 
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4. Szene 

Es läutet. 
Herr Juwelier Ja, yne! 
 Finder und Fahnder treten ein. Sie sind mit Lupe, 

Köfferli und Gummihandschuhen ausgerüstet. Ihre 
Schuhe stecken in Plastiksäcken. 

Finder Gueten Aabe Herr Diräkter, mir sy vor Spuresicherig, 
Finder isch my Name, das isch my Kolleg, der Herr 
Fahn.... 

Herr Juwelier ...jetz zum Donnerwätter nonemal! Grad vori sy scho 
zwee vo öine Type cho – was isch das hie eigetlech für 
ne Saftlade? 

Fahnder Was, zwee vo üsne Type? 
Herr Juwelier He ja, zwee Herre vor Spuresicherig sy vori grad zur 

Türe use... 
Finder ...zwe Herre in farbige Chittle? 
Herr Juwelier Ja genau, farbig! 
Fahnder zu Finder aufgeregt. Also doch, ha doch bym Lift 

gseit, die zwee chöme mir bekannt vor... Nix wie 
nache. Greift zum Handy. 

Finder unter der Türe über die Schulter zurück. Bis nachhär! 
Herr Juwelier nachäffend. Ja bis nachhär – han i ou scho mal ghört! 

Jetz längt’s mir de öppe und Chopfweh han ig ou no, 
sprängt mer de öppe dr Dechel ab. E Tablette bruuch ig 
jetz, e Tablette! Geht ins Bad und schluckt die 
Tablette unsichtbar für das Publikum. I gloube, i 
gange chlei gah ligge, das isch jetzt sicher ds Beschte. 
Schlurft vom Bad ins Schlafzimmer, knurrt. Was isch 
jetzt das scho wieder: Das Näscht isch nid emal in dr 
Ornig gmacht, gopferdoori. U das söll e Erschtklass-
hotelsuite sy! Überall Rümpf und Chnolle und zmitts 
im Näscht e steiherte Pfoschte, jetzt längst’s. Kommt 
ins Wohnzimmer und drückt den Knopf. 
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Portier näselnd durch die Fernsprechanlage. Ja Reception 
Hotel du Lac, Portier Püehler am Apparat. Womit chan 
ig diene? 

Herr Juwelier Stäcketörinonemal Herr Büehler. Bin ig hie eigetlech 
im du Lac oder i re billige Spelunke - mys Bett isch no 
nid gmacht! 

Portier Ou exgüse!! Pardon Herr Diräkter! Das tuet mir aber 
sehr Leid. Ig schicke ougeblicklech Pärsonal ufe... 

Herr Juwelier Aber chlei Tämpo bitte, he! Brummelt zu sich selber. 
Ou mys Chopfweh, ahhh! Geht ins Bad und nimmt 
noch eine Tablette zu sich und kommt zurück. 

 
5. Szene 

Der Kochlehrling tritt ein. 
Hans Gueten Aabe Herr Juwelier, hie wär eues Aperöli: chlei 

Kaviar, es Stückli Lachs, Crevetteli, öppis z 
chnuschpere und e feine Schampus. 

Herr Juwelier Loset, chömet de später, syt so guet, my Frou isch im 
Momänt nid awäsend, Adie! 

Hans geht etwas baff rückwärts zur Türe hinaus, 
gleichzeitig treten die Dienstmädchen ein. Beide weiss 
gekleidet mit Häubchen und frischer Bettwäsche auf 
den Armen. 

Lisette Gueten Aabe Herr Diräkter Juwelier. Exgüse, mir 
bringe das Bett sofort in d Ornig! Beide gehen ins 
Schlafzimmr und verschwinden aus dem Blickfeld der 
Zuschauer. 

Herr Juwelier Ja, machet nume. Geht wieder ins Bad und ist für die 
Zuschauer unsichtbar. 

Lisette Ums Himmelsgottswille – e Lych! 
Herr Juwelier Was e Lych‚ scho wieder? Geht ins Schlafzimmer. 

Was eini? – Drei! So jetzt längt’s, jetz muess d Kripo 
häre. Ergreift sein Handy und wählt die Kripo. Ja 
Diräkter Juwelier im Hotel du Lac, ja... loset Herr 
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Gfreute.... aha Gfreite Gfreute, i mym Zimmer het’s ei 
Lych gha, nachhär isch my Frou verschwunde und jetzt 
het’s öppe drei Lyche, chömet sofort, e Notfall!... 
Jawohl Herr Gfreite, ig spinne nid, nei – nie!! Im Hotel 
du Lac, Seestrasse 10, Suite 9 (neuf)! Adie! Geht ins 
Wohnzimmer zurück und fällt schweratmend wieder 
ins Kanapee. 

 
6. Szene 

Finder und Fahnder kommen zurück und treffen den 
verzweifelten Herr Juwelier an. 

Herr Juwelier Was dihr scho wieder! 
Finder Exgüse, aber mir hei die zwee Ganove nümm 

verwütscht! 
Herr Juwelier Jetz han ig grad d Kripo alarmiert – jetz muess öpper 

cho Ornig mache! Es het zirka drei neui Lyche im 
Schlafzimmer. 

Fahnder Was? Nüt berüehre, alles la sy wie’s isch – mir 
übernäme dä Fall! 
Beide gehen ins Schlafzimmer 

Hans erscheint etwas scheu mit dem Apérowagen unter der 
Türe. Ig ha öppis ghört rede und de han ig dänkt, eui 
Frou syg... 

Herr Juwelier Nei zum Donner, my Frou isch nid! Ig ha jetzte kei 
Appetit oder de bringet halt das Züg dert yne. Viellecht 
hei die zwee Herre Hunger. 

Hans schiebt den Wagen ins Schlafzimmer. Gueten Aabe 
mitenand, hie wär öie Apéro - syt so guet, myner Herre, 
gryfet zue! 

Fahnder Ou ja gärn! Das gseht guet uus! Beide greifen herzhaft 
zu und untersuchen kauend die drei am Boden 
liegenden Personen. Dabei sprechen sie mit vollem 
Mund. 

Finder Nid schlächt dä Apero, muesch das Schwarze probiere! 
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Fahnder fühlen den am Boden liegenden Personen den Puls. 
Zwo vo dene drei Lyche läbe no. Gib mer no chlei vo 
däm Fisch! 

Finder reicht ihm einen Happen, kauend mit Blick zu den 
Leichen. Die da gseht nid guet uus, gseht nid guet uus! 

 
7. Szene 

Portier Büehler, Hauptkommissar Hart, Assistent 
Gfreute und die beiden Sanitäter treten ein. 

Hart Aha, d Kollege vo der Spuresicherig sind scho am 
Platz. Sie geben einander freundschaftlich die Hand. 
Wie gseht’s uus? Bemerkt klebrige Reste an seinen 
Händen und leckt sie ab. Hhmmm, nid schlächt! 

Fahnder essend. Ei toti Lych und zwo Lyche wo no läbe. 
Portier Was scho wieder e Lych? Zu den Polizisten. Äh 

übrigens, das isch dr Herr Diräkter Juwelier... 
Hart Aha, Dihr heit üs telefoniert. Reicht ihm die Hand. 

Hauptkommissar Hart isch my Name, das isch my 
Assischtänt dr Gfreit Gfreut – Mit Blick zum Apéro. - 
Cha me da zuegryfe? 

Herr Juwelier Bemerkt ebenfalls klebrige Reste an seinen Händen 
und putzt sie am Hemd ab. Grüsst schwach zurück. 
Merci, dass Dihr so schnäll syt cho.... 

Gfreute zu den Sanitätern. Syt so guet und gät dene zwone 
ohnmächtige Dame Wasser und e chlei öppis Apéro, 
das würkt Wunder by de Halbtote! 

Sanitäter wedeln mit dem Apéro um die Nasen der beiden, 
Lisette und Joshette kommen zu sich. 

Gfreute schüttelt Lisette unsanft. Wo isch dr Mörder, he – wo 
isch dr Mörder, he? Heit Dihr ne gseh? 

Lisette verwirrt, bricht in ein Geheul aus. Niemer hei mir 
gseh.. dr Herr Diräkter Juwelier het üs gseit, ds Bett syg 
nid gmacht... und, und... 

Joshette schnupfend. ...derby isch e Lych drinne versteckt gsi! 



K r i m i  i m  H o t e l  d u  L a c  

 
- 1 3 -

Hart triumphierend zu Stark. Aha! Aha! Ha’s doch dänkt! 
Wie bym Derrick! E typische Mord ir Oberschicht! 
Und derzu no versuechti Irreführung der Polizei – alles 
klar! Herr Diräkter Juwelier, Dihr syt grad verhaftet! 

Gfreute Dihr chönnet alles, was der säget gäge üs verwände 
oder umgekehrt oder ehm... am beschte haltet dr grad 
Schnure! 

Herr Juwelier rafft sich auf. Halt! Stopp emal! Jetz wott ig emal die 
Lych gseh. Geht ins Schlafzimmer. Jesses, das isch ja 
my Frou! Fällt rückwärts ohnmächtig ins 
Badezimmer ev. in die Badewanne. 
Sanitäter sorgen sich sofort um den ohnmächtigen 
Herr Juwelier. 

Hart zu Sanitäter. Loset, syt so guet und tüet die Lych afang 
einisch zum Hotelygang abe transportiere. 

Sanitäter Momänt, momänt, wird grad erlediget! 
Sanitäter heben die Leiche auf die Bahre. 

Hart zum Kochlehrling, der immer noch ganz perlex auf 
die Leiche starrt. Was machet de Dihr geng no da? 
Dihr chöit jetz mit däm Apéro abfahre! Nimmt sich 
aber noch einen Happen. 

Hans verwirrt zu den Leichen schauend, gibt ihm die Hand. 
Also adie Herr Derrick, schöne Aabe... Schaut auf 
seine klebrigen Finger und putzt sie gründlich am 
Kittel ab. 

Sanitäter 1 Uh - die isch aber viel herter, als die vorhär! 
Sanitäter 2 Pass uuf, dasmal lö mir se nid la gheie, süsch verbricht 

sie no! 
Die Sanitäter tragen die Leiche durch das Bad in 
Richtung Ausgang, alle andern gehen mit; es läutet. 

 
8. Szene 

Portier Wär isch jetz das scho wieder? 
Patologe Messerli tritt ein. 
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Messerli Gueten Aabe mitenand! 
 

Black 
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2. Akt 

Im Schlafzimmer der „Suite 9“ im Hotel du Lac. 
Schlafzimmer im Hotel du Lac (siehe Skizze). Zwei 
offene Türen in der Mitte führen links ins 
Wohnzimmer und rechts ins Bad. Links ein Bett, 
rechts ein modernes rotes Bild und ganz rechts am 
Rand ein Vorhang als Versteck. Ev. das ganze 
Zimmer im Rotton gehalten. 
 
1. Szene 

Portier Bühler und Herr und Frau Juwelier treten im 
Wohnzimmer ein, jetzt meist unsichtbar für die 
Zuschauer. 

Bühler Voilà, Herr und Frou Diräkter – ds Numero 9 (neuf) – 
üsi schönschti Suite! Hie, ds Wohnzimmer im Louis 
Quinze Stil mit emne schöne Sofa, hinde rächts ds 
Schlafzimmer mit Blick uf e Pool und da links Bad und 
Toilette. Wenn dr öppis söttit ha – Elegante 
Bewegung. – bitte d Klingle drücke und d Bedienig 
chunnt! D Diräktion und d Belegschaft wünsche Ihne e 
schöne Ufenthalt im du Lac! 

 Juweliers lassen sich in das Sofa fallen, gähnen. 
Herr Juwelier Hesch d Juwelesammlig unde abgä? 
Frau Juwelier Ja, ig ha se im Hoteltresor deponiert... Uh, das isch e 

asträngende Kongräss gsi. I gloube, mir göh üs afe 
einisch gah früsch mache – und de fröi ig mi uf e 
Znacht. 

Herr Juwelier Ja, genau – aber es chlyses Aperöli vorhär chönnt ou 
nüt schade. Ig bstelle grad es paar Häppli. Drückt den 
Knopf. 

Portier durch die Fernsprechanlage, tönt es sehr nasal. 
Reception Hotel du Lac, Portier Püehler 
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Herr Juwelier Ja Juwelier hier – Chönnte Sie mir e chlyne Aperitiv i d 
Suite 9 (neuf) ufebringe, es Schampüssli und was so 
derzue ghört.... 

Portier Isch ir Ornig, ig schicke grad öpper us dr Chuchi ufe. 
Fink und Funk in farbigen Kitteln ziehen die 
Ganovin Fenk an den Beinen vom Bad ins 
Schlafzimmer, lassen sie liegen und gehen hinter dem 
Vorhang in Deckung. 
Juweliers gehen sich ins Bad geräuschvoll erfrischen. 

Frau Juwelier geht vom Bad ins Schlafzimmer. Oh schön! 
Troumhaft, wunderbar! Das Zimmer und dä Uusblick. 
Dreht sich um. Iiiiiii! Jesses e Lych! 

Herr Juwelier geht vom Bad ins Wohnzimmer Was? Wo? 
Frau Juwelier Hie, im Schlafzimmer, chum schnäll... 
Herr Juwelier blickt ins Schlafzimmer. Jesses, e Lych! Hält sich das 

Herz und fällt fast in Ohnmacht, schleppt sich zum 
Kanapee. Ig rüefe d Polizei. Drückt den Knopf und 
fällt schwer atmend ins Kanapee. 

Frau Juwelier untersucht angewidert und geschockt die Leiche, fühlt 
den Puls mit der Übelkeit kämpfend, schwankend. 

Portier nasal. Reception Hotel du Lac, Portier Püehler. 
Herr Juwelier aufgebracht. Dihr Portier – eh Herr Portier, mir hei e 

Lych im Zimmer - e blondi! Chömet schnäll! 
Portier Was! E Lych? Ig chume grad und bringe dr 

Hoteldetektiv mit.... 
Herr Juwelier ganz schwach. ...und für mi e Sanitäter viellecht ou no, 

wenn’s bitte geit... Bleibt nach Luft ringend auf dem 
Kanapee liegen. 
Frau Juwelier torkelt und fällt definitiv in Ohnmacht. 
Fink und Funk kommen hinter dem Vorhang hervor 
und ziehen Fenk an den Füssen wieder vom 
Schlafzimmer ins Bad zurück. 

 
2. Szene 
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Portier, Hoteldetektiv, zwei bleiche Sanitäter mit 
Bahre treten ins Wohnzimmer ein. 

Portier Voila, hie wäre mir! 
Hoteldetektiv stellt sich vor. Makkaroni - Philipp Makkaroni, 

Hoteldetektiv., Grüessech, bi euch heig’s e Lych im 
Zimmer - wo? 

Herr Juwelier fächelt nach Luft und deutet mit dem Daumen nach 
hinten ins Schlafzimmer. Dert hinde liggt sie.... Bleibt 
im Kanapee liegen. 
Portier, Hoteldetektiv, zwei Sanitäter kommen ins 
Schlafzimmer und laden die am Boden liegende Frau 
Juwelier auf die Bahre und decken sie mit einem 
Tuch vollständig zu und gehen zurück ins 
Wohnzimmer. 

Hoteldetektiv Loset Herr, eh... Herr Juwelier, Dihr chömet am 
beschte grad mit an d Reception zur Uufnahm vom 
Tatbeschtand. 
Sanitäter gehen mit Bahre ab, stolpern und lassen die 
Bahre fallen. 

Sanitäter 1 Hoppla! 
Sanitäter 2 He pass doch emel ou uuf! 
Sanitäter 1 Ou isch die schwär! 

Alle ab durch den Eingang. 
 

3. Szene 

Fink und Funk haben die Leiche unsichtbar für die 
Zuschauer auf die WC Schüssel gesetzt und 
diskutieren gestresst, was zu machen sei 

Hans tritt ein und schiebt ein Wägelchen mit Apéro, schaut 
um sich. Exgüse, Hallo! Hallo isch niemer da? Hallo 
Herr Juwelier, dr Kaviar und dr Schampus sy da! 
Hallo? Schaut mit grossen Augen um die Ecke ins 
Schlafzimmer. Niemer da, de chumm ig halt später! 
Ab. 
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Herr Juwelier kommt ins Wohnzimmer zurück, jetzt wieder etwas 
gefasst. Liebschti, pardon isch das es Gstürm, ha di 
fasch vergässe, bi allwäg unter Schock gstande... ha 
müesse gah Aagabe übere dä Mordfall mache. Geit’s 
dir besser? Kommt ins Schlafzimmer. Liebling wo 
bisch? Geht direkt ins Bad. 
Fink und Funk gehen gleichzeitig, die Leiche in der 
Mitte gestützt oder über den Boden ziehend, vom Bad 
ins Wohnzimmer und kommen dann wieder ins 
Schlafzimmer, weil Herr Juwelier vom Bad zurück ins 
Wohnzimmer geht. 
Fink und Funk gehen mit der Leiche in der Mitte 
wieder ins Bad. 
Herr Juwelier fällt ratlos ins Kanapee und drückt die 
Klingel. 

Portier über Fernsprechanlager nasal. Ja hallo, Reception du 
Lac, Portier Püehler. 

Herr Juwelier Hie isch wieder Nummer 9 (neuf), Diräkter Juwelier. 
Dihr, my Frou isch plötzlech spurlos verschwunde, isch 
sie öppe by euch ar Reception? 

Portier Nei, ig ha niemer gseh yne- oder usegah, tuet mer Leid. 
Dr Huusdetektiv isch mit em Opfer grad unterwägs in 
ds Lycheschouhuus. Aber es sy no zwee Herre vor 
Spuresicherig cho. Die chöme jetz sowieso grad zu 
euch ufe, Herr Diräkter. 
Fink und Funk kommen mit der Leiche vom Bad 
zurück ins Schlafzimmer, legen sie mitten ins Bett 
und bedecken sie komplett mit dem Bettzeug, es 
bleiben aber sichtbare Rümpfe im Duvet. Die beiden 
gehen zurück ins Bad und von dort ins Wohnzimmer 

Herr Juwelier schiesst auf Momänt, wär syt de dihr? 
Fink Guete Tag Herr Diräkter. Mir sy vo der Spuresicherig... 
Herr Juwelier ....was dihr siyt scho da? 
Funk Mir sy äbe scho da, will mir da hinde hei müesse warte 

bis... 
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Fink gibt ihm einen unsanften Rippenstoss. .Ja Herr 
Diräkter, d Spuresicherig kennt äbe ihri eigene Wäg ... 
aber mir müesse jetz no schnäll i Korridor use gah 
luege, ob’s dert ou no Spure zum Sichere heig. 
Überfreundlich. Bis nachhär Herr Diräkter. 

Funk Ja, bis nachhär! Beide ab. 
 

4. Szene 

Es läutet. 
Herr Juwelier Ja , yne! 

Finder und Fahnder treten im Wohnzimmer ein. Sie 
sind mit Lupe, Köfferli und Gummihandschuhen 
ausgerüstet. Ihre Schuhe stecken in Plastiksäcken. 

Finder Gueten Aabe Herr Diräkter, mir sy vor Spuresicherig, 
Finder isch my  Name, das isch my Kolleg, der Herr 
Fahn.... 

Herr Juwelier ..jetz zum Donnerwätter nonemal! Grad vori sy scho 
zwee vo öine Type cho – was isch das hie eigetlech für 
ne Saftlade? 

Fahnder Was, zwee vo üsne Type? 
Herr Juwelier He ja, zwee Herre vor Spuresicherig sy vori grad zur 

Türe use. 
Finder ...zwe Herre in farbige Chittle? 
Herr Juwelier Ja genau, farbig! 
Fahnder aufgeregt zu Finde. Also doch, ha doch bym Lift gseit, 

die zwee chöme mir bekannt vor. Nix wie nache. Greift 
zum Handy. 

Finder unter der Türe über die Schulter zurück bis nachher! 
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Herr Juwelier nachäffend. ja bis nachhär – han i ou scho mal ghört! 
Jetz längt’s mir de öppe und Chopfweh han ig ou no, 
sprängt mer de öppe dr Dechel ab. E Tablette bruuch ig 
jetz, e Tablette! Geht ins Bad und schluckt die 
Tablette unsichtbar für das Publikum. I gloube, i 
gange chlei gah ligge, das isch jetzt sicher ds Beschte. 
Schlurft zurück vom Bad ins Schlafzimmer, knurrt 
Was isch jetzt das scho wieder: Das Näscht isch nid 
emal in dr Ornig gmacht. Nuschelt längere Zeit an der 
Decke herum. Gopferdoori, u das söll e 
Erschtklasshotelsuite sy! Überall Rümpf und Chnolle 
und zmitts im Näscht e steiherte Pfoschte, jetzt 
längst’s... Kommt ins Wohnzimmer und drückt den 
Knopf. 

Portier näselnd durch die Fernsprechanlage. Ja Reception 
Hotel du Lac, Portier Püehler am Apparat. Womit chan 
ig diene? 

Herr Juwelier Stäcketörinonemal Herr Büehler. Bin ig hie eigetlech 
im du Lac oder i re billige Spelunke - mys Bett isch no 
nid gmacht! 

Portier Ou exgüse!! Pardon Herr Diräkter! Das tuet mir aber 
sehr Leid. Ig schicke ougeblicklech Pärsonal ufe... 

Herr Juwelier Aber chlei Tämpo bitte, he! Brummelt zu sich selber 
Ou mys Chopfweh, ahhh! Geht ins Bad und nimmt 
noch eine Tablette zu sich und dann ins 
Wohnzimmer. 

 
5. Szene 

Der Kochlehrling tritt im Wohnzimmer ein. 
Hans Gueten Aabe Herr Juwelier, hie wär öies Aperöli: chlei 

Kaviar, es Stückli Lachs, Crevetteli, öppis z 
chnuschpere und e feine Schampus..... 

Herr Juwelier Loset, chömet de später, syt so guet, my Frou isch im 
Momänt nid awäsend, Adie! 
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Hans geht etwas baff rückwärts zur Türe hinaus, 
gleichzeitig treten die Dienstmädchen ein. Beide weiss 
gekleidet mit Häubchen und frischer Bettwäsche auf 
den Armen. 

Lisette Gueten Aabe Herr Diräkter Juwelier. Exgüse, mir 
bringe das Bett sofort in d Ornig! Treten ins 
Schlafzimmer ein. 

Herr Juwelier Ja, machet nume. Geht wieder ins Bad und setzt sich 
für die Zuschauer unsichtbar auf die Toilette und 
stützt dabei seinen Kopf in die Hände. 

Joshette naserümpfend. Ou ou ou! Das sind allerdings grobi 
Rümpf i däm Bett... 

Lisette spürt und tastet das Bett ab. E ganz e steiherte Chnorz 
zmitts im Bett. Was isch ächt das, wär het dä Überzug 
gwäsche? 

Joshette Ig gloube üse Chauffeur, wie geng. Zieht am Überzug 
und jetzt kommt die Leiche zum Vorschein. Jesses 
Gott! 

Lisette Ums Himmelsgottswille – e Lych! 
Beide fallen augenblicklich mit einem Schrei in 
Ohnmacht und werfen dabei ihre Putzgeräte hoch in 
die Luft. 

Herr Juwelier Was e Lych ‚ scho wieder? Kommt ins Schlafzimmer. 
Was eini? .. Drei! So jetzt längt’s, jetz muess d Kripo 
häre. Ergreift sein Handy und wählt die Kripo. Ja, 
Diräkter Juwelier im Hotel du Lac, ja ... loset Herr 
Gfreute.... aha Gfreite Gfreute, i mym Zimmer het’s ei 
Lych gha, nachhär isch my Frou verschwunde und jetzt 
het’s öppe drei Lyche, chömet sofort, e Notfall!... 
jawohl Herr Gfreite ig spinne nid, nei! Im Hotel du 
Lac, Seestrasse 10, Suite 9 (neuf). Adie! Geht ins 
Wohnzimmer zurück und fällt schweratmend wieder 
ins Kanapee. 

 




